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Liebe Gemeinde! 
 
Neues fasziniert uns:  
Eine neue Erfindung, neue Ideen oder neue 
Angebote im Supermarkt.  
Oft aber werden wir von diesem vermeintlich 
Neuen enttäuscht. Entweder ist es überflüssig oder 
altbekannt und nur neu verpackt. 
Aber wir sind nun mal Erwartungsmenschen, wir 
hoffen, dass nicht alles so bleibt, wie es ist.  
Wir hoffen, dass noch etwas kommt, dass es 
weitergeht in unserer Welt, in unserer Gemeinde, in 
unserem persönlichen Leben. Wir möchten nicht in 
alten Mustern und Strukturen festhängen. 
Neues weckt unser Interesse, denn das ist dann 
ein neues Stück Leben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Bibel finden wir viele Erzählungen, in denen 
Neues beginnt: 
So bricht Abraham zum Beispiel unter dem Segen 
Gottes in eine neue Zukunft auf. Israel gelangt 
durch die Wüste in das Gelobte Land, und Jesus 
ging durch den Tod in das Leben. 
Überall wird das Alte überwunden und Neues 
entsteht, und dieses Neue hat immer mit Segen, 
mit Freiheit und mit Liebe zu tun. 
 
„Jetzt wächst es auf!“, verkündigt der Prophet 
Jesaja. Es ist nicht mit einem Schlag da, sondern 
es beginnt klein und unscheinbar, - aber es wächst! 
Vor allem aber muss man es auch sehen wollen. 
 
 

 
 
 
Gegen allen Pessimismus und gegen alle 
Resignation unserer Tage hören wir hier die 
Stimme der Erwartung und der Hoffnung. 
 
Ich sehe die neue Jahreslosung 2007 auch im 
Zusammenhang mit der bevorstehenden Advents- 
und Weihnachtszeit. 
Mit dem Kind in der Krippe schafft Gott einen ganz 
neuen Anfang mit uns. 
Es ist ein entscheidender Wendepunkt der 
Menschheit, etwas ganz Neues: 
„Gott wird Mensch dir, Mensch, zugute.“ 
So singt es Paul Gerhard in seinem Weihnachtslied 
„Fröhlich soll mein Herze springen“ (EG 36). 
 
„Erkennt ihr’s denn nicht?“, so fragt uns Jesaja. 
Vielleicht wollen wir es auch nicht erkennen. Die 
Advents- und Weihnachtszeit wird ja heute leider 
vielfach vom Geschäftsrummel, unser eigenen 
Hektik und ständiger Musikberieselung überdeckt, 
so dass es uns schwerfällt, uns auf den 
eigentlichen Kern des Festes zu besinnen, 
dass nämlich Gott etwas ganz Neues mit Jesus, 
dem eigentlichen Weihnachtsgeschenk, begonnen 
hat. 
Ganz unscheinbar und ohne großen Rummel 
wurde Jesus in Bethlehem geboren. Nur wenige 
Menschen nahmen damals davon Kenntnis. 
Dazu gehörten die Hirten, einfache, kaum 
geachtete Leute, die aber dann die Worte, die zu 
ihnen von diesem Kind gesagt worden waren, 
ausbreiteten. So erzählt es Lukas in seinem 
Evangelium. 
Vielleicht kann das Weihnachtsfest wieder unsere 
Sinne schärfen und unsere Augen und Herzen 
öffnen, dass wir das Neue, Gottes Handeln in 
unserer Welt erkennen können. 
 
Ich wünsche uns allen eine Advents- und 
Weihnachtszeit, in der wir zur Ruhe kommen 
können. 
Die Gottesdienste und      
Adventsandachten  
wollen uns dabei helfen. 
  
  
 
 
 
                   Günter Reichelt 
                Kirchenvorsteher                                           
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Getauft wurden: 
 
08.10. Lana Hinz aus Beiseförth                           
29.10. Svenja Grebe aus Malsfeld 
 David Mario Sonnak aus Melsungen 
                                                        in Malsfeld 
 
Hochzeit feierten: 
 
02.09. Manuel Schäfer und Simone Schulz in Beiseförth 
 
 
Geburtstag feiern: 
 
02.12. Karl Herwig (M), Berliner Straße 14 83 Jahre  
06.12. Hermann Jakob (B), Grüne Straße 17 80 Jahre 
06.12. Konrad Müldner (M), Bachstraße 3 82 Jahre 
08.12. Hans-Joachim Lahn (B), Finkenweg 15 85 Jahre 
13.12. Hermine Hommel (B), Beisegrund 11 95 Jahre 
13.12. Erna Klier (M), Sandweg 1 82 Jahre 
14.12. Louise Block (B), Grüne Straße 4 83 Jahre 
14.12. Franz Herbst  (früher Beiseförth) 88 Jahre 
15.12. Ursula Deist (M), Guthardtstraße 7 83 Jahre 
16.12. Ernst Schirmer (B), Grüne Straße 13 83 Jahre 
17.12. Gerhard Schmadalla (B), Grüne Straße 15 80 Jahre 
19.12. Adolf Reinbold (B), Beisegrund 5 82 Jahre 
25.12. Margarete Rudolph (M), Steinweg 14 85 Jahre 
26.12. Anna Elisabeth Müldner (B), Amselweg 15 86 Jahre 
 
05.01. Frieda Böttner (früher Beiseförth) 92 Jahre 
05.01. Sophie Seibel (B), Grüne Straße 10 87 Jahre 
15.01. Lisa Harbusch (B), Meisenweg 19 90 Jahre 
17.01. Martha Sonnak (M), Bilsenrain 4 84 Jahre 
22.01. Ella Horchler (M), Beiseförther Straße 6 85 Jahre 
24.01. Frieda Schulz (M), Lindenstraße 5 82 Jahre 
 
16.02. Erich Bartlog (B), Beisetal 28 82 Jahre 
21.02. Heinrich Ludwig (B), Amselweg 2 90 Jahre 
21.02. Ursula Petrat (M), Lindenstraße 9 80 Jahre 
21.09. Maria Schumacher (B), Mühlenstraße 28 86 Jahre 
23.09. Annemarie Zubert (M), Ziegelhütte 1 85 Jahre 
 
 
 
Es starben: 
 
18.08. Gertrud Trieschmann, früher Malsfeld                      96 Jahre alt 
06.10. Anna Sattler aus Beiseförth 72 Jahre alt 
13.10. Jürgen Sandrock aus Malsfeld 54 Jahre alt 
18.10. Rüdiger Abel aus Beiseförth 44 Jahre alt 
29.10. Heinz Rudolph aus Beiseförth 77 Jahre alt 
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Liebe Gemeindeglieder! 
 
Wie in jedem Jahr bitten wir Sie auch heute wieder um eine 
großzügige Spende zugunsten der 48. Aktion BROT FÜR DIE WELT, 
die am 1. Advent eröffnet wird. 
Als Christen sind wir aufgerufen, dort zu helfen, wo Elend und Not  
herrschen. 
 
Diesem Gemeindebrief liegt deshalb eine Sammeltüte bei, die Sie im 
Gottesdienst oder im Pfarramt abgeben können. 
Natürlich können Sie Ihre Spende auch überweisen (unsere Bankver- 
bindung finden Sie auf der letzten Seite, Stichwort: „ BROT FÜR DIE 
WELT“). 
 
Wenn Sie mehr über die Arbeit von BROT FÜR DIE WELT wissen 
möchten, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt. 
 
Allen Spendern sagen wir schon heute ein herzliches 
Dankeschön! 
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Die Legende 
vom Rosenwunder 

 
Elisabeth von Thüringen legt 
eine für die damaligen Adligen 
untypische Bescheidenheit in 
Auftreten und Kleidung an den 
Tag und kümmert sich mitfüh-
lend um Arme und Kranke. 
Ihren Ehemann Ludwig IV. be-
einflusst Elisabeth so, dass er 
ihr gestattet, den Ärmsten 
durch Geld- und Sachspenden 
sowie durch selbst ausgeübte 
Krankenpflege in einem von ihr 
gegründeten Hospital zu helfen. 
 
Die Legende kleidet dies in die 
Geschichte vom Rosenwunder: 
Elisabeth wollte mit einem Korb 
voller Brot zu den Hungernden 
gehen; ihr Mann, von Böswilli-
gen bei Hofe auf die angebliche 
Verschwendungssucht seiner 
Frau aufmerksam gemacht, 
hielt sie auf und forderte, sie 
solle das über den Korb gelegte 
Tuch zurückschlagen. Als Eli-
sabeth dies tat, erblickte ihr 
Mann nur Rosen.   
 
Fortan erlaubte er ihr, ungehin-
dert zu den Armen und Kran-
ken zu gehen. 
 

 

Information und Kontakt: 
 

Elisabeth-Jahr 2007 
Haus der Kirche 

Wilhelmshöher Allee 330 
34131  Kassel 

Tel.: 0561 - 9378-368 
www.800-jahre-

elisabeth.de 
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Anlässlich unseres Gemeindefestes am 24. 
September in Beiseförth wurde der Förder- 
kreis Evangelische Jugend Beiseförth- 
Malsfeld der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Frau Goldhardt, Frau Krippendorf und Frau 
Schiwek berichteten als Mütter über ihre 
positiven Erfahrungen mit der Jugendarbeit in 
unseren Gemeinden. Ihre Kinder besuchen 
sehr unterschiedliche Gruppen oder sind 
bereits Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Eva Schiwek erzählte von einigen witzigen 
Ereignissen auf dem „Camp for Kids“ im 
Sommer, die sie als Mitarbeiterin erlebt hat. 
Herr Reichelt beschrieb dann die selbst 
gestellte Aufgabe des Förderkreises: 
Er möchte dazu beitragen, dass unsere 
Gemeinden auch in Zukunft einen Jugend- 
arbeiter anstellen können.  
Dies ist angesichts der Finanzlage unserer 
Gemeinden nur durch Erschließung neuer 
Finanzquellen möglich. 
Im Anschluss wurde dann ein Handzettel 
verteilt, der für Dauerspender warb. 
Inzwischen wurde der Handzettel in unseren 
Dörfern an alle Haushalte verteilt. 
Es gibt auch die ersten sehr erfreulichen 
Rückläufe. 
 
Der Förderkreis möchte sich aber nicht nur 
darauf beschränken, um Geld zu bitten. 
In der Zwischenzeit gab es bereits einige 
Aktionen – andere sind in der Planung: 
Beim Gemeindefest selbst kochte Herr 
Nyerges zwei leckere ungarische Suppen, die 
zum Abendessen verkauft wurden. 

Beim Speichenfest gab es in Beiseförth 
ebenfalls einen Stand mit Essens- 
angeboten.  
Auch beim Weihnachtsmarkt in Beiseförth soll 
mittags eine Suppe angeboten werden. 
Es gibt weitere Ideen – nicht nur rund ums 
Essen. 
Wir sind gespannt, was daraus wird. 
 
Wir freuen uns, dass es auch weitere Spenden 
für die Jugendarbeit gibt: 
Jemand spendet seine Einkünfte aus einem 
Nebenjob; ein anderer bat anlässlich seines 
Geburtstages anstelle von Geschenken  um 
Geld für die Jugendarbeit. 
Kleine und größere Geldscheine werden mir 
mitgegeben… 
Wir hoffen, dass wir in diesem Jahr bereits 
3000 €uro erhalten, - und im kommenden Jahr 
werden es durch die Dauerspender sicherlich 
mehr werden. 
Für alles sagen wir: Danke schön! 
 
Daneben versuchen wir, auch Geld 
einzusparen. 
Der Gottesdienst in Malsfeld wird von Januar 
bis März im Gemeindesaal stattfinden, um die 
Heizkosten zu senken. 
Die Kirchenvorstände haben den Haushalts-
plan durchforstet und an einigen Stellen eine 
Senkung der Ausgaben vorgeschlagen. 
Dies hat natürlich seine Grenzen, - aber wir 
wollen nichts unversucht lassen, damit die 
Jugendarbeiterstelle auch weiter finanziert 
werden kann. 

 
 
Sie alle haben 
die Möglichkeit 
mitzuhelfen, 
dass wir unsere 
gute Kinder- 
und Jugend- 
arbeit 
weiterführen 
können. 
 
Machen Sie mit! 
 
 

Bunte Handzettel werben für die 
Unterstützung des Förderkreises 
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Arbeit ist das halbe 
Leben    
 
 

Ist es nicht sogar das ganze Leben? So fragte Frau 
Simon schon ganz zu Beginn des diesjährigen 
Frauenfrühstückstreffens im Malsfelder 
Gemeindesaal. 
Über 80 Frauen kamen am Samstag, 11.November 
um 9.00 Uhr zusammen, um gemeinsam zu 
frühstücken und danach dem Referat über das 
Selbstwertgefühl mit und ohne bezahlte Arbeit von 
Frau Stefanie Kühn aus Oberkaufungen 
zuzuhören. 
Die Sozialpädagogin, Diakonin und Mutter von zwei 
Töchtern im Alter von 9 und 11 Jahren sprach sehr 
deutlich von den unterschiedlichen Auswirkungen 
bezahlter und unbezahlter Arbeit. 
Einige anwesende Frauen unterstützten Frau 
Kühn, indem sie vortrugen, wie die Sichtweise 
durch verschiedene Brillen ist: 
Angefangen bei der Geschäftsbrille oder der 
Arbeitslosenbrille , über die Familien- und 
Hausfrauenbrille bis hin zur Ehrenamtlichenbrille.  
Unseren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Stand können wir meist nicht ändern, ganz 
unabhängig davon, ob wir uns unsere Situation 
ausgesucht haben oder nicht. 
Wohl aber unsere Sichtweise. 
Mir kam da zwischendurch der Gedanke:  
„Ich glööwe, ich honn hawille de verkehrte Brille 
uffe!“ 
Was sagt uns die Bibel dazu? 
Ganz klar bringt Gott schon im Alten Testament 
zum Ausdruck, dass Arbeit und Ruhe in einem 
angemessenen Verhältnis stehen sollen. Gott 
gönnt uns Pausen. Wir uns selbst auch? Und 
anderen? 
Mit unserer Arbeit wollen wir Gott die Ehre geben, 
egal ob mit oder ohne Bezahlung. 
 
In ganz besonderer Weise ist das den vielen 
Helferinnen gelungen, die an der Gestaltung des 
Vormittags mitgewirkt und so zum guten Gelingen 
beigetragen haben. 
So durften wir an schönen, herbstlich 
geschmückten Tischen lecker frühstücken, einem 
sehr schönen musikalischen Beitrag von Ruth 
Eckhardt und Eva Schiwek lauschen und 
zwischendurch die Gedanken, die das Referat bei 
uns hervorgerufen hat, mit unseren Tisch- 
nachbarinnen austauschen. Wie immer gab es 
auch diesmal ein wieder ein reichhaltiges Angebot  
 

 
an Büchern zum Thema oder auch zu anderen 
Themen. 
 
Die Frauenfrühstückstreffen, die leider nur einmal 
im Jahr stattfinden, hinterlassen bei mir immer 
einen ausgesprochen positiven Eindruck. 
Besonders freue ich mich darüber, dass die Treffen 
für die ältere sowie für die jüngere Generation 
gleichermaßen einladend sind. 
 
Freuen Sie sich also mit mir auf den nächsten 
Herbst, ein weiteres interessantes Thema und was 
Gott uns dazu sagt. 
Freuen Sie sich mit mir auf einen weiteren 
gesegneten Vormittag. 

Voll besetzt  war der Gemeindesaal 
 

Stefanie Kühn hat es uns in diesem Jahr so 
zugesprochen: 
Sei gesegnet: Ohne die Sorge zu haben, dass 
     nicht genügt, was du hast.        
Sei gesegnet: Ohne die Angst zu haben, dass  
     nicht ausreicht, was du bewegst. 
Sei gesegnet: Ohne die Furcht zu haben, dass  
     nicht zählt, was du tust. 
Du bist gesegnet: 
Vor Gott genügt, zählt und reicht immer aus – 
seine Gnade. 
 
In diesem Sinne grüße ich Sie, 
Ihre  
 
Andrea Goldhardt, Beiseförth 
  



- 8 - 

 

 
Liebe Gemeinde! 
 
Ende September feierten wir in Beiseförth ein 
schönes Gemeindefest. Bei dem warmen, 
sonnigen Wetter war der Platz um die Kirche ein 
ideales Gelände für das Kaffeetrinken, das 
Abendessen – und für die Spiele der Kinder, der 
Jugendlichen und manchmal sogar der 

Erwachsenen. 
Im 
Gottesdienst 
stand das 
Erntedankfest 
im Mittelpunkt. 
Die liebevoll 
geschmückte 
Kirche wurde 
durch einen 

‚Erntebogen’ betreten, es gab viele Blumen, und 
der Altar wurde durch das Gemüse, das Obst, 
durch Lebensmittel und Blumen im Laufe des 
Gottesdienst zum Erntedank-Altar, der uns an den 
Reichtum der Schöpfung und die Vielfalt des 
Essens erinnerte. Wir dankten gemeinsam Gott – 
und erinnerten uns auch an die vielen Menschen, 
die dazu beitragen, dass wir täglich zu essen 
haben. 
Gegen Ende des Festes luden Jugendliche, die in 
diesem Jahr konfirmiert wurden, gemeinsam mit 
‚jackass4jesus’ zu einer Andacht in die Kirche ein. 
Sehr kreativ brachten sie uns zum Nachdenken 
darüber, was uns für unser Leben wichtig ist – und 
sie luden uns ein, einige neuere Lieder mitzu- 
singen. 
Für ‚Brot für die Welt’ gab es eine sehr erfreuliche 
Erntedank-Kollekte,  – und für die Jugendarbeit 
kamen an diesem Tag auch über 500,-- €  zusam- 
men, u.a. durch den  Erlös aus dem Eintopfessen, 
den Herrn Nyerges gespendet hat. Vielen Dank an 
alle, die zum guten Verlauf dieses Festes 
beigetragen haben! 
Am 7. Oktober gab es eine Premiere: Fast 50 
Konfirmanden aus allen Malsfelder Ortsteilen 
einschließlich Hilgershausen füllten das 
Gemeindehaus in Malsfeld mit Leben. Wir 
beschäftigten uns mit Martin Luther, der sogar 

‚höchstpersönlich’ vorbeischaute und interviewt 
wurde. Er freute sich unter anderem, dass die Idee 
zur Konfirmation, die zu seiner Zeit entstand und 
erstmals in Hessen umgesetzt wurde, noch heute 
verwirklicht wird. 
 
Nun liegt wieder die Advents- und Weihnachtszeit 
vor uns. Es gibt in vielen Häusern gute Traditionen, 
die in dieser Zeit gepflegt werden – auch in der 
Kirche. Am 1. Advent laden verschiedene Chöre in 
Malsfeld zum ‚Singen im Advent’ ein. Der 
Gottesdienst beginnt um 9.45 Uhr.  
Am 2. Advent feiern wir den Gottesdienst 
gemeinsam in Beiseförth auf dem Mühlenplatz. Die 
Konfirmanden gestalten das Kirchencafé in 
unseren Gemeinderäumen; zum Mittag kocht der 
Förderkreis Evangelische Jugend leckere Suppen, 
und wir richten einen großen Büchertisch ein, mit 
Kalendern, Büchern und Geschenken für 
Weihnachten. Am 3. Advent feiern wir in beiden 
Kirchen abends einen Abendmahlsgottesdienst. 
Viele Kinder üben schon jetzt ganz fleißig für das 
Krippen-Singspiel an Heiligabend. Der  Kirchenchor 
wird die Mette am Abend ausgestalten.  
In den Adventsandachten möchte ich mit Ihnen in 
diesem Jahr Bilder des bekannten Künstlers Sieger 
Köder betrachten. In starken, ausdrucksvollen 
Farben und Formen hat er immer wieder biblische 
Texte ins Bild gesetzt. 
An Weihnachten möchten manche gerne das 
Abendmahl feiern – aber der Weg in die Kirche ist 
zu beschwerlich: Ich komme gerne zu Ihnen nach 
Hause. Bitte, sagen Sie 
mir Bescheid. 
 
Wie im vergangenen 
Jahr suchen wir in 
Malsfeld wieder nach 
einem 
Weihnachtsbaum für 
die Kirche: Wer hat im 
Garten eine große 
Tanne stehen, die 
eigentlich schon länger 
zu groß geworden ist 
und umgehauen  
werden sollte?
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Könnte sie vielleicht ein schöner Weihnachtsbaum 
werden? (In Beiseförth liegt uns schon ein Angebot 
vor) 
Und wer hat Freude, den Weihnachtsbaum in der 
Kirche zu schmücken? Material ist weitgehend 
vorhanden. Ihre Kreativität kann sich (fast) frei 
entfalten. Bitte, melden Sie sich! 
In Beiseförth werden wir wieder die Krippe auf- 
bauen, - und die Malsfelder Kirche ist, wie schon 
seit längerer Zeit, auch in der Woche geöffnet. 
Sie können in die Kirche gehen, zur Ruhe kommen, 
beten, eine Kerze anzünden … 
Herzlich willkommen! 
 
Die Gottesdienste zum Jahreswechsel haben 
ihren eigenen Charakter: An Silvester eher ruhig 
und nachdenklich, - an Neujahr fröhlich und 
zuversichtlich. Das Neue Jahr werden wir wie seit 
vielen Jahren gemeinsam in Malsfeld mit einem 
Familiengottesdienst um 17.00 Uhr feiern. 
 
Auch im Jahr 2007 beteiligen wir uns an der 
Allianz-Gebetswoche, die in vielen Ländern rund 
um den Erdball begangen wird. 
Unten finden Sie nähere Einzelheiten. 
 
Wenn dann der Weihnachtsbaum in der Kirche 
wieder abgebaut ist, werden wir unsere Gottes- 
dienste in Malsfeld bis Ende März im Gemeinde-
haus feiern. 
Das ist ein kleiner Beitrag zum Energiesparen – 
und damit zur Entlastung unseres Haushaltes. 
Kommen Sie bitte auch ins Gemeindehaus, um 
Gottes Wort zu hören, miteinander Gott zu loben 
und zu beten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An folgenden Terminen sind Sie wieder zum 
gemeinsamen Mittagstisch eingeladen: 

 
In Beiseförth am Mittwoch, 13.12., 31.1. und 28.2., 

in Malsfeld am 17.1. und am 14.2. 
Beginn ist jeweils um 12 Uhr in den 

Gemeinderäumen. 
Melden Sie sich bitte an bei Herrn Giesen  

(05664-939530) oder Frau Schade (05661-6764). 

Engel haben Konjunktur – nicht nur an 
Weihnachten. In 
fast jedem  
Buchkatalog 
finde ich im 
Moment Bücher 
zu Engeln, die 
Werbung hat sie 
entdeckt. 
Ende Januar wollen wir dazu einen „Etwas 
anderen Gottesdienst“ gestalten: 
„Englein, Englein, flieg –  
von Engeln mit und ohne Flügel“. 
 
In diesem Jahr haben wir eine recht kurze Advents- 
zeit – schon nach drei Wochen ist Weihnachten. 
Die Gefahr, dass alles noch hektischer wird, ist 
groß. Planen Sie Augenblicke der Stille ein: 
eine Kerze, ein weihnachtliches Bild, Musik, die 
Erinnerung an ein biblisches Wort, ein Gebet. 
Ein Gottesdienst, eine Andacht, ein gutes Buch: 
das alles kann eine Hilfe sein, Gott wieder neu zu 
entdecken. 
Er wurde Mensch, einer von uns, damit wir ihm 
ganz nahe kommen können. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit, 
 
 
 
 
 

 
 
7. – 14. Januar 2007: 
ALLIANZ-
GEBETSWOCHE 
 
„Jesus Christus, 
gestern, heute und 
ewig“ 
 
Zum 161. Mal lädt die 
1846 gegründete welt-
weite Bewegung der 

Evangelischen Allianz zu einer Woche des Gebets 
ein. In Deutschland werden sich voraussichtlich  
350.000 Christen in rund 1.250 Orten versammeln. 
 
Wir laden am 9.1. und am 10.1. nach Melsungen 
ins Lutherhaus ein, 
am 11.1. kommen wir in Malsfeld in den Räumen  
der Landeskirchlichen Gemeinschaft zusammen 
und am 12.1. im Gemeindehaus. 
Die Abende beginnen jeweils um 19.30 Uhr. 
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Rückblick 
 

Kinderfreizeit  
 

Römer, Gallier und Paulus, - wie diese 
Kombination zusammen passt, erlebten 30 Kinder 
in den Herbstferien auf der Kinderfreizeit in Asche. 
Bei jeder Menge Spiel, Spaß und genialem 
Herbstwetter wurde uns in 6 Tagen nie langweilig. 
So mussten wir z.B. Zaubertränke schmuggeln, 
verloren gegangene römische Schätze finden, bei 
einer Olympiade unser sportliches Können unter 
Beweis stellen oder zusammen mit Paulus einen 
Schiffbruch überstehen. Kreativ beschäftigten wir 
uns mit dem römischen Hausbau, römischen 
Spielen und dem Erstellen von römischer Kleidung. 
Besonderen Spaß machte es uns, die Mitarbeiter 
im Göttinger Hallenbad unterzutauchen.  
 

Vater-Sohn-Freizeit 
 

Ein Wochenende voller Aktion, Kreativität und 
Gemeinschaft erlebten Väter und Söhne aus 
unseren Gemeinden bei der Vater-Sohn-Freizeit 
auf dem Kirchberghof. Auf Teamwork kam es an 
diesem Wochenende besonders an. Gemeinsam 
musste eine Jakobsleiter erklommen, im Kanu auf 
der Diemel die richtige Welle erwischt und über 
dem Feuer das Essen zubereitet werden. Abends 
saßen wir bei Geschichten und Anekdoten noch 
lange am Lagerfeuer zusammen. Ein besonderes 
Highlight war das Basteln in der Holzwerkstatt. 
Dies gefiel allen so sehr, dass am  zweiten 
Adventswochenende eine 2. Auflage der Freizeit 
folgt. 
 

 
 

Ausblick 
  

Krippenspiel Beiseförth 
 

Auch in diesem Jahr gestalten die Kinder unserer 
Gemeinde ein Krippenspiel. Die Rollen sind zwar 
bereits vergeben, doch wer uns gesanglich 
unterstützen will, ist freitags um 16 Uhr recht 
herzlich in die Beiseförther Kirche eingeladen. 
 

Lebendiger Adventskalender 
 

In diesem Jahr findet wieder ein lebendiger 
Adventskalender statt. Ab dem 4. Dezember treffen 
wir uns jeweils montags bis donnerstags um 16.30 
Uhr an den Gemeinderäumen in Beiseförth. Von 
da aus werden wir dann die jeweilige ‚Adventstür’ 
suchen, die sich uns öffnet. Alle Kinder ab 4 Jahren 
sind dazu herzlich eingeladen.  
Auch in Malsfeld wird es in diesem Jahr einen 
lebendigen Adventskalender geben. Ihr trefft euch 
in den Dezemberwochen jeweils von montags bis 
donnerstags um 16.30 Uhr am Gemeindehaus. 
Von da aus begebt ihr euch auf die Suche nach 
den Adventstüren. Am 21. Dezember findet der 
Abschluss des lebendigen Adventskalenders statt. 
 

 
 

 
Nikorock 

 
Der Nikorock findet in diesem Jahr zum ersten Mal 
nicht in Melsungen, sondern am 8. Dezember im 
Evangelischen Gemeindehaus in Dennhausen, 
Parkstraße 30 (gegenüber EDEKA) statt. Einlass 
ist um 18:00 Uhr. Unter anderem werden ‚Spin Off’ 
und ’Is watt’ für euch auftreten,- und natürlich noch 
einige andere Gruppen.  
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Lichtraumprojekt 
  

Anfang des Jahres fand zum ersten Mal ein  
Lichtraumprojekt in der Beiseförther Kirche 
statt. Im kommenden Jahr soll dies wieder so 

sein. Vom 04.-06. Februar werden alle, die 
dazu Lust haben, in der Beiseförther Kirche 
ihre Lichtkunstwerke, diesmal zum Thema 

„Jesus ist das Licht der Welt“, erarbeiten. Da 
wir dazu die Dunkelheit ausnutzen müssen, 
treffen wir uns wieder Freitag und Samstag 

abends. Am Sonntag um 18:00 Uhr gestalten 
wir dann mit unserem Lichtraumprojekt einen 
Gottesdienst. Bitte meldet euch, wenn ihr 

mitmachen wollt, bis zum 20. Januar bei mir 
an.  
 

Camp for Kids 2007 
 

Auch wenn es gerade Winter wird - der 

nächste Sommer kommt bestimmt! Sicherlich 
möchtest du dich  in den Sommerferien nicht 
sechs Wochen langweilen. Das musst du auch 

nicht! Denn gemeinsam mit vielen anderen 
Kindern kannst du eine Woche lang Action, 
Spaß, tolle Gemeinschaft und vieles mehr 

erleben. In den ersten beiden Ferienwochen 
findet das ‚Camp for Kids’ für 8 bis 12-jährige 
auf dem Kirchberghof statt. Jede Woche steht 

unter einem besonderen Thema. Daneben gibt 
es Spiele, Shows, Workshops, Lagerfeuer und 
als Grundlage eine super Küche. Zusammen 

mit 1 oder 2 Mitarbeiter/innen und 7 bis 9 
Kindern lebst du in dieser Woche in einer 
Zeltfamilie. Die erste Woche steht unter dem 

Thema „Die wilden Kerle – Jünger Jesu“. In der 
zweiten Woche werden wir ein Musical 

erarbeiten, welches wir am Samstag für die 
Eltern aufführen. 

 
 

 

Natürlich gibt es auch in dieser Woche viele 
spannende und actionreiche Spiele, Shows, 
Workshops….  
 

Camp for Kids: 

                                       7.-14. Juli 
                            14.-21. Juli 
 

Teen-Sommercamp:                                                              

                                     21.-28. Juli 
 
 

Familienfreizeit Grömitz 
 

Vom 4.-16. August fahren wir an die Ostsee-

küste zur Familienfreizeit. Direkt an der 
Ostsee, 150 m zum Strand, schlagen wir unser 
Quartier auf. Wir werden ein umfangreiches 

Freizeitangebot gestalten, damit es keinem 
langweilig wird, auch wenn die Sonne mal 
nicht scheint. Dazu gehören Sport und Spiel, 

kreative Abende, Ausflüge, Gespräche, 
Singen… Dieses Freizeitprogramm ist ein 
Angebot. Wer will, kann sich auch den ganzen 

Tag an den Strand legen, in Grömitz bummeln 
gehen oder das tun, wozu er sonst noch Lust 
hat. Wir wohnen vorrangig in Doppelzimmern. 

Alle Zimmer haben Dusche und WC, viele auch 
eine eigene Terrasse.  
 

 
Alle Familien, aber auch alle 
Jugendlichen, die keine Lust mehr darauf 

haben mit ihren Eltern in Urlaub zu 
fahren, sind dazu recht herzlich 
eingeladen.  

 

Du bist älter als 12 Jahre und ärgerst dich 
jetzt, dass du nicht mit ins ‚Camp for Kids’ 
fahren kannst? Kein Problem!  
In der dritten Ferienwoche findet für  
13 und 14-jährige ein Teen-Sommercamp statt. 
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Rückblick auf unser Gemeindefest am 24. September in Beiseförth 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
   

 
Der festlich geschmückte Altar; das Gemeindefest 

war gleichzeitig Erntedankfest 

 
Kaffeetafel auf dem Kirchhof bei schönem 

Spätsommerwetter 

 
„Kinder sind ein Segen“, so sang der Kinderchor 

 

 
Beim Kinderschminken war immer etwas los! 

 
Auch TEN SING beteiligte sich an der Gestaltung 

des Nachmittags zu Thema  „Förderkreis“ 

 
Guten Appetit!  Zum Abschluss des  

Gemeindefestes gab es herzhaften Eintopf 
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Für Bildung in der Dritten 
Welt: 
 

Adventskalender 
zum Thema Musik   
 

„Singet fröhlich im Advent“ 
ist das Motto des Advents- 
kalenders der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck 
für 2006. 
Er zeigt die prachtvolle Orgel 
der Marktkirche in Eschwege. 
Beim Öffnen der Türchen in 
den 24 Tagen vor Weihnachten 
findet man zum Thema Musik 
jeweils ein kirchliches Kunst- 
werk aus der Region sowie 
einen Sinnspruch. 
Der Vertrieb des Kalenders im 
A3-Format kommt dem Verein  
Ausbildungshilfe –  
Christian Education Fund  
zugute, der jungen Menschen 
in Entwicklungsländern den 
Schulbesuch oder ein Studium 
ermöglicht. 
 
Der Kalender ist bei uns im 
Pfarramt erhältlich. 
Er kostet 2.50 €uro. 
 
Weitere Informationen und 
telefonische Bestellungen bei 
der Ausbildungshilfe, 
Tel.: 0561-9378-384. 
 
www.ausbildungshilfe.de 

 

Gönnen Sie sich für einen Nachmittag 
eine Auszeit von der Pflege 
 
Wir bieten einmal im Monat  einen 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige an  
mit WOHLFÜHLPROGRAMM.                       
Wir erwarten Sie  
6. Februar 2007 um 15.30 Uhr 
in den Räumen der Diakoniestation  
Fulda-Eder in Morschen, Paul-Frankfurt-Straße 32. 
 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen unter der  
Telefonnummer 05664-8530 oder unter der Nummer 05661-6764 
(Inge Schade) jederzeit gern zur Verfügung. 
 

Sonne, Strand und mehr… 

Familienfreizeit 2007 in Grömitz/Ostsee 
 
Vom 4. – 16. August 2007 bieten die Kirchengemeinden Malsfeld 
und Beiseförth eine Familienfreizeit   für Groß- und Kleinfamilien, 
für Singles, Junge und Ältere im CVJM-Feriendorf Grömitz an 
der Ostsee an. 
Die Freizeit wird von Pfarrer Simon, André Teumer und einem 
Team geleitet. 
Anmeldeformulare, aber auch nähere Informationen gibt es im 
Pfarramt. 
 

Ihr werdet Wasser schöpfen voll Freude aus 
den Quellen des Heils  Jesaja 12,3 ■  Monatsspruch Dezember                                                                  
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 GESPRÄCHSKREIS  
 
 „Bibel aktuell“ 
 
                                                                                                                               am Dienstag, 
                                                                                                                                       30. 1. und am 27.2. 
                                                                                                                                 

                                                                                                  
 
                                                                                                   
                                                                                                                                                                                                    
                                                                                                                                                                                                                                                              

 
 
 
 

                           
 
Seniorenkreis 
 
Gemeinsam für 
Malsfeld und Beiseförth 
 

        Do., 7.12. in Beiseförth 
        Adventliche Feier mit Lydia Franke 
  
        Mi., 10.1. in Malsfeld 
        Mit Diakonisse Käthe Müller 
 
        Do., 1.2. in Beiseförth 
        „Verstehen Sie Spaß?“  
 
        Jeweils um 14.30 Uhr im Gemeinderaum 
 

 
 
 
                    

MALSFELD, Stettiner Straße 
donnerstags, 20 Uhr 

         

                                                                                           

 

 
 TEN SING          dienstags ab 18.00 Uhr 

                                   Gemeindehaus Malsfeld 
 

 BACKSTAGE  freitags, 19.30 Uhr 

           Jugendliche ab 14 Jahre 
                                   Gemeindehaus Malsfeld 

  
 Posaunenchor:      Montag,   19.00 Uhr im Gemeindehaus Malsfeld 
 
 Kinderchor: Dienstag, 15.00 Uhr, Gemeinderäume Beiseförth 
 
 Kirchenchor: Mittwoch, 19.30 Uhr im Gemeindehaus Malsfeld 
   

 
 

Am 12. Dezember 
Weihnachtsfeier 

▪ 
Am 13. Februar 

Paraguay - Weltgebetstagsland 
▪ 

- jeweils im Gemeindehaus in Malsfeld - 
 
 
 
 
 

                                  

 
 
MALSFELD: 

 
Samstag, 14-tägig Kindergottesdienst 
                 von 9.30 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
                 (am 2. und 16.Dezember, 20. Januar, 
                  am 3. und 17. Februar und am 3. März) 
Montag                  16.00  Mädchenjungschar          
Dienstag 15.00  Kinderchor (in Beiseförth) 
 16.00  Jungenjungschar 
Donnerstag 15.00  Kinderstunde (Stettiner Str., 
                                         nach den Weihnachtsferien) 

BEISEFÖRTH: 

 
Sonntag, 14-tägig Kindergottesdienst 
                um 10.30 Uhr in den Gemeinderäumen 
                (am 3. und 17. Dezember, am 21 Januar, 
                 am 4. und 18. Februar und am 4. März)                                     
Dienstag 15.00  Kinderchor 
Mittwoch 16.30  Mädchenjungschar 
 18.00  Mädchentreff 
Donnerstag 15.00  Jungenjungschar 
 16.30  Jungenjungschar 
            (ab Konfirmandenalter) 
 



Ev. Pfarramt, Pfarrer Simon;  Tel.: 05661 – 2174,   E-mail: KGSimon@gmx.de 
Jugendarbeiter André Teumer;  Tel.: 05664 – 938850,  E-mail: andre.teumer@gmx.de 

Diakoniestation Malsfeld,  Tel.: 05661 – 6660 
Notruf (rund um die Uhr):  0172 - 8009945 

 
Das Konto unserer Kirchengemeinden wird geführt beim 

Kirchenkreisamt Melsungen, Kasseler Straße 56 
Kreissparkasse Schwalm-Eder (BLZ 520 521 54), Konto-Nr.: 25033606 

Volks- und Raiffeisenbank Schwalm-Eder (BLZ 520 626 01), Konto-Nr.: 2016605 
Konto des „Förderkreis Ev.Jugend Beiseförth/Malsfeld: 

Nr.: 0057001174 bei der Kreissparkasse Schwalm-Eder (BLZ: 520 521 54) 
 

Der GEMEINDEBRIEF wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der 
Evangelischen Kirchengemeinden Malsfeld und Beiseförth 

Verantwortlich: K.G. Simon, Kirchstraße 9; A. Teumer, Bahnhofstr. 14; G. Reichelt, Heideweg 14 
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    BÜCHERTISCH --- BÜCHERTISCH  
 
    Auch in diesem Jahr haben wir in der  
    Advents- und Weihnachtszeit einen 
    Büchertisch für Sie zusammen- 
    gestellt. 
    Nach den Gottesdiensten und  
    Andachten können Sie eine kleine  
    Auswahl an christlichen Büchern und  
    Kalendern anschauen und bestellen. 
    Eine größere Auswahl finden Sie  
    dann am Stand unserer Kirchen- 
    gemeinden auf dem Beiseförther 
    Weihnachtsmarkt am 2. Advent.  
 
    BÜCHERTISCH --- BÜCHERTISCH  

                                    
                                    Die 
                                    Konfirmanden 
                                    laden Sie auf  
                                   dem  
                                   Beiseförther 
                              Weihnachtsmarkt 
am 2. Advent wieder ins 
KONFIRMANDEN-CAFE ein. 
Der Erlös kommt wie immer einem 
Patenkind zugute. 
 
In der Mittagszeit 
bietet der  
„Förderkreis        
Jugendarbeit“ 
verschiedene  
Suppengerichte  
an. 
   

 
Bei der 
diesjährigen  

DIAKONIE-
SAMMLUNG 
kamen in unseren 
Gemeinden 
715 €uro 
zusammen. 
Vielen Dank!                                                                                                                        

 

mailto:KGSimon@gmx.de
mailto:andre.teumer@gmx.de


 

 

 

 

 

 

 

 
   GOTTESDIENSTE in 
                                                  Malsfeld:   Beiseförth: Kollekten:   
 
 03.12. 1. Advent      9.45 18.00                         BROT FÜR DIE WELT 
 
 10.12. 2. Advent ------► 10.45 für die eigene Gemeinde 
                      Dorfplatz 
 
 17.12. 3. Advent       20.00            18.00                          für diakonische Aufgaben in 
                                                                                            unserem Sprengel Hersfeld  
 24.12. 4. Advent/Heiligabend 
  -  Christvesper 15.30 17.00 BROT FÜR DIE WELT 
  -  Christmette 22.00 ◄----- BROT FÜR DIE WELT 
 
 25.12. 1. Weihnachtstag     9.45   7.00                         für den Jugendförderplan 
     in unserer Landeskirche 
 26.12. 2. Weihnachtstag 10.45   9.45 für die eigene  Gemeinde 
 
 31.12. Silvester 19.00 18.00 für die eigene Gemeinde 
 
 01.01. Neujahr 17.00 ◄-----         für die eigene Gemeinde 
 
 07.01. 1.So. nach Epiphanias 19.00 18.00    für die Weltmission 
 
 14.01. 2.So. nach Epiphanias   9.45 10.45 für den CVJM 
 
 21.01. 3.So. nach Epiphanias 10.45   9.45 für die eigene Gemeinde 
 
 28.01. letzter So. nach Epiphanias ------► 10.45 für die Weltbibelhilfe 
   17.00 
                                         Der etwas andere 
                                      Gottesdienst: „Engel“ 
 04.02. Septuagesimä 19.00 18.00 für Aufgaben unseres Kirchenkreises 
                                                                                          Lichtraumprojekt 
 11.02. Sexagesimä 10.45   9.45 für die eigene Gemeinde 
 
 18.02. Estomihi   9.45 10.45 für den Evangelischen Bund 
 
 25.02. Invokavit               10.45   9.30 für die Förderung der Gemeinde- 
     arbeit in unserem Sprengel Hersfeld 
    
 ACHTUNG:   Von Januar bis März findet der Gottesdienst in MALSFELD im Gemeindesaal statt! 
 

     

                 Adventsandachten                              Malsfeld:  14-tägig; 

                                                                                                                   Samstag, 2.12., 16.12., 20.1., 3.2., 17.2. und 3.3.                                                     
                                                                                                                                jeweils um 9.30 Uhr im Gemeindehaus 
                     Mittwoch, 6., 13. und 20. Dezember                                                     
                       in Beiseförth              um 18.30 Uhr                        Beiseförth:  14-tägig; 
                       in Malsfeld                 um 19.15 Uhr                                     Sonntag, 3.12., 17.12., 21.1., 4.2., 18.2. und 4.3.                        
     jeweils um 10.30 Uhr in den   
                                                                       Gemeinderäumen 
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